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Ueber ſchlechte Umſteiggelegenheit
bei der Straßenbahn werden in letzter Zeit wieder leb
hafte Klagen laut Die Fahrgäſte beſchweren ſich darüber
daß wenn ſie z B auf dem Markt anlangen der Anſchluß
wagen ihnen gerade vor der Naſe wegfährt ſo daß ſie
geraume Zeit warten müſſen ehe ſie ihre Fahrt fortſetzen
können
Die Klagen ſind ſchon recht alt Jn der Straßendepu
tation hat man ſich wiederholt damit beſchäftigt Auch die
jüngſte Sitzung des ſtädtiſchen Verkehrausſchuſſes
nahm zu dieſen Klagen die man für dur haus berechtigt an
erkannte Stellung Es kam dabei auch zu Ausdruck daß
das Fahrperſonal nicht einheitlich vrrſährt Manche Wagen
führer und Schaffner ſind einſichtig und warten noch eine
halbe Minute wenn der Wagen der ihnen Anſchlußgäſte
bringt gerade an der Umſteigeſtelle einläuft Andere wiederum
ſcheinen geradezu eine Freude daran zu haben den Umſteigern
vor der Naſe wegzufahren

Der ſtädtiſche Verkehrsausſchuß meinte es ſei angeſichts
der ſich gerade jetzt wieder mehrenden Klagen angebracht
daß die Straßeunbahnverwaltung erneut dieſen unangenehmen
Verhältniſſen ihre Aufmerſamkeit widmet und beſchloß durch
die Stadtverordnetenverſammlung den Magiſtrat zu erſuchen

daß er auf beſſere Wahrung der Umſteigembög
lichkeiten achten laſſe

Das Schulkartell zum Schulgeſetz

Die an dieſem Montag abend vom Freien Schulkartell
Halle in der Aula des Reformgymnaſiums einberufene außer
ordentlich gut beſuchte Verſammlung wurde zu einer großen
Kundgebung für die chriſtliche Schule Konſiſtorialrat Gut
ſchmidt leitetze die Verſammlung mit einem kurzen Ueberblick
über die Bildung des Kartells ein und betonte daß die verſchie
denen Voltsgruppen und Vereine ſich zu feſter Stellung gegen die
Zertrümmerung der chriſtlichen Schule im Schulkartell zuſammen
geſchloſſen hätten Evangeliſche und Katholiken Mitglieder der
verſchiedenſten Parteien Angehörige der verſchiedenſten ſozialen
Schichten ſtündeſn in einmütiger Abwehrfront

Herr Hauptprediger Bindemann ſprach ſodann über
Chriſtentum und Charakterbildung und erkannte keinen anderen

Weg aus der inneren und äußeren Not unſeres Volkes als die
Zuflucht zur Elxmentarmacht des Chriſtentums im beſonderen der
chriſtlichen Schule Dieſe erzieht zu ganzer Hingabe an die grotzen
Werte der Kultur ſie ſchafft einen Willen zur Tat und weiß durch
Nächſtenliebe jene Demut zu erwecken die immer das Kennzeichen
großer Perſönlichkeiten geweſen iſt und bleiben wird Der Red
ner forderte Helbſtbe wußtſein der chriſtlichen Kreiſe
ohne Scheu und Angſt vor der Welt und der Meinung des Tages
mit dem einen Willen ſich in Elternbünden lokal feſt zuſammen
zuſchließen die Elternbünde feſt aneinanderzuketten ſich in Eltern
bünden endlich als Macht und Kulturfaktor für den deutſchen
Aufbau zu fühlen Für die katholiſchen Kartellzlieder ſprach
Stadtverordneter Splett Er unterſtrich großzügig die Ausfüh
rungen ſeines Vorredners urd forderte rückſichtslos die Kon
feſſionsſchule weil ſie aus ſeeliſchen pädagogiſchen ſozialen und
nationalen Gnünden die einzige für den deutſchen Katholiken in

n kommende ſei Rur ſolche Schulen könnten entgiften
flichtgefühl und Ehrfurcht erziehen und den jungen Menſchen
gen Zweifel und Anfechtungen feien deshalb fordere er im

Namen ſeiner Glaubensgenoſſen die katholiſche Schule
Herr Rektor Graefe ging als dritter Redner auf die Schul

ttpen des RNoeichsſchulgeſetzentwurfs ein und zerzliederte ſie mit
Sachlichkeit und großem Geſchick Die Einheitsſchule kann nie und
nimmer halten was ihr Name verſpricht Sie führt nicht zur Ein
heit ſondern zur Spaltung und inneren Zerriſſenheit Die Seelen
unſerer Kinder müſſen aber vor aller Zwietracht und Gewaltſam
keit bewahrt bleiben ſie dürfen nie der Kampf und Tummelplatz
T Jdeen werden denen das Kind noch nicht gewachſen iſt
Unſere Kinder ſollen nicht verbildet ſondern gebildet
werden Die evangeliſche Schule erfüllt dieſe Forderung eines
jeden 32 weil ſie die Menſchen unter den Geſichtspunkt
der Ewigkeit und ganz auf ihre Gewiſſen ſtellt Die deutſche Ge
ſchichte iſt ohne Religion nicht denkbar Das Kind will und

Hulda Grögel Konfitüren
Eine Novelle von

Richard Rieß

Erſter Teil
L

Nachdruck verboten
Frau Grögel war klein von unterſetzter Statur Auf

einem Rumpfe der gar nicht plump wirlte ſaß ein
ler Kopf blond von außen und geſcheit innen drin Ein
pf deſien Geſicht immer lachte wobei von den Augen her

die kleine Naſe entlang bis in die Mundwinkel hinein zwei
Straßen ſich in die ſommerliche eſenpracht dieſes Geſichtes
n Wege die ſich im Munde fanden deſſen volle
von Sinnenfeſtigkeit blühende Lippen als breite Talſperre
ihnen Einhalt gebot Wenn dieſe Mund Schweſtern thr Spiel
begannen dann war es den einen als kämen Veilchen und
Nelken aus üppigem Füllhorn andere wieder vermeinten
emen Waſſerfall von Vanilleeis wahrzuneh nen Das waren
die materieller Geſinnten und ſie ſaßen zumeiſt noch mm Quarta
Doch nein Froſt und Eis ſpendeten die menſchenguten Lippren
der Frau Hulda Grögel nicht Denn dieſe Dame war jebens
geſund und liebefreudtg

Jm übrigen war ſie Witwe nach kurzer Ehe mit Julius
Grögel dem man ſie als Fünfundfünfzigjährigem angetraut
hatte Witwe da der jähe Unfall einer zuſammengbroſhenen
Steigeleiter den langjährigen Hausdiener der Manufottur
warenfirma Simon Schreuer Nachf aufs Sterbelager geworfen
hatte Witwe mit vierundzwanzig Jahren und der Abfindungs
jumme von zweieinhalbtauſend Mark die Simon Schreuer
Nachf außer der Beerdigung zweiter Klaſſe ihrem treuen An
geſtellten und ſeinem Andenken geopfert hatten

Der unerwartete Reichtum hatte es der wackren Hulda
ermöglicht ſich das zu ſchaffen was Herr Simon Schreuer jr
im Jnſeratenteil eine Exiſtenz nannte Und die beſtand in
dem hübſchen kleinen Geſchäft

Hulda Grögel Lonfitüren
ſtand über dem Fenſter zu leſen

Allerhand ſüße Ledereien bot der Laden Schokolade Vae ihr Schüler Quos ego e er AberPralinees Bonbons Zudkerzeug und Kakes nicht zuletzt aber Befehles Ruuuhe und hatte die Genugtuung daß dieſes daneben noch Jeit darauf achtzugeben ketner der V
und auch im Winter prächtiges Fruchteis das Frau Hulda eine Wort wie ein Rieſenſchwamm das Hin und Herfluten von übergehenden den ihm als Lehrer ged neinem pen ihrer Vorgängerin ererhten Rezept ſeid Worien und lauitobender Jugendireude in s h verweigerte An ingere Kollegen varhelle

1 Beilage der SaaleFeitung
braucht Religion Dies nicht ſo daß die Kirche beaufſichtigen ſoll
ſondern ſo daß auch ſie Dienſt an der Seele des Kindes leiſtet
Die bisherige evangeliſche Schule iſt das Jdeal einer wirklichen
Einheitsſchule

Die drei durch geſangliche Darbietungen eines Doppelquartetts
verbundenen Vorträge wurden mit großem Beifall aufgenommen
Mit Stimmeneinheit wurde folgende durch Geheimrat Elze ein
gebrachte Kundgebung angenommen

Jn Sorge um unſere vielfach bedrohte Jugend in Hoffnung auf
eine innere Erneuerung Deutſchlands und im Bewußtſein der Ver
antwortung vor Gott unſerem Gewiſſen und unſerem Volke erklären
wir angeſichts der Verhandlungen über das Reichsſchulgeſetz im
Reichstage 1 Wir verlangen daß in unſeren Schulen die Religion
nicht nur als ordentlich erhalten ſondern auch der geſamte Unter
richt von chriſtlichem ſittlichem und vaterländiſchem Geiſte durch
drungen werde 2 Wir erwarten ganz ſicher daß das durch die
Reichsverfaſſung verbürgte Recht der Eltern ihre Kinder in
Schulen ihres Bekenntniſſes oder ihrer Weltanſchauung zu ſchicken
in keiner Weiſe durch das Reichsſchulgeſetz beſchränkt werde 3 Wir
laſſen jeder gewiſſenhaften Ueberzeugung Raum aber wir er
klären daß wir chriſtliche konfeſſionell gegliederte Schulen für die
beſte Schulart zur Erziehung chriſtlich ſittlicher Perſönlichkeiten
erachten 4 37 Erreichung unſerer Ziele halten wir die Ein
richtung und Ausgeſtaltung von Gemeindeſchulen die Sammlung
von chriſtlichen Elternbünden im ganzen Reich und die Pflege
hriſtlicher Elternbeiräte für dringend erforderlich und rufen unſere
Geſinnungsgenoſſen auf dahin zu wirken daß dieſe unſere Forde
rungen anerkannt und erfüllt werden 5 Wir erwarten daß das
Reichsſchul geſetz und das demnächſt zu erwartende Landesſchulgeſetz
dieſen unſeren Ueberzeugungen Rechnung tragen werden

Der Kampf um öjſe Bezirkseſſen ahnräte

Magdeburg Halle und Erfurt Dresden
Rach Art 93 der Reichsverfaſſung bat die Reichsregierung

zur beratenden Mitwirkung in Angelegenheiten des Verkehrs und
der Tarife der Reichseiſenbahnen mit Zuſtimmung des Reichsrates
Beiräte zu errichten Auf Grund dieſer Beſtimmung legte die
Reichsregierung bereits im April 1921 dem Reichsrat den Ent
wurf einer Verordnung über Eiſenbahnbeiräte vor Nach dieſem
Entwurf war das Reichseiſenbahngebiet in 10 Bezirkseiſenbahn
räte zerlegt Die Eiſenbahndirektionen Halle und Erfurt ſowie
die Generaldirektion Dresden rechneten nach dieſem Entwurf zum
Bezirkseiſenbahnrat Leipzig Gegen dieſe Zuteilung nach Leipzig
erhoben die beteiligten Wirtſchaftskreiſe aus Mitteldeutſchland
ſtarken Widerſpruch Die Löſung die man in anderen Gebieten
geſucht hat ſcheint ebenſowenig glücklich geweſen zu ſein denn auch
aus dieſen rieldeten ſich Stimmen des Widerſpruchs

Wie wir nun durch zuverläſſige Jnformation aus dem Reichs
verkehrsminiſterium erfahren iſt der erſte Entwurf von der Re
gierung zurückgezogen worden Das Reichsverkehrsminiſterium
hat ſtattdeſſen in Anbetracht der laut gewordenen Wünſche und
Anregungen eine Neueinteilung des Reichs vorgeſehen über deren
endgültige Feſtlegung in einer Verordnung der Reichsrat Ende
Februar verhandeln ſoll Jn Mitteldeutſchland hat man
die Bezirkseiſenbahnräte der Eiſenbahndirektionsbezirke Magde
burg und Halle mit dem Sitz in Magdeburg und die Bezirkseiſen
bahnräte der Eiſenbahndirektion Erfurt und der Generaldirektion
Dresden mit dem Sitz in Leipzig vereint

Auch dieſe Löſung kann vom Standpunkt des Verkehrslebens nicht
gutgeheißen werden da der bezüglich des Leermaterials als Zuſchuß
gebiei aufzufaſſende Eiſenbahndirektionsbezirk Halle von ſeinem
natürlichen Ueberſchußgebiet Erfurt getrennt wird Den größten
Widerſpruch muß es aber erwecken daß die Reichsregierung vor
Beratung der neuen Verordnung im Reichsrat nicht in erſter Linie
die durch dieſe neue Regelung betroffenen Organe die Bezirks
eiſenbahnräte gehört hat Es iſt deshalb die dringende Forderung
an ſie zu richten vor Erlaß der Verordnung das Verſäumte nach
zuholen

Ein Tag auf der Alm
Unter dieſer Deviſe ſtand der Humoriſtiſche Abend den

der große Kaufmän niſche Verein am Montag in
ſämtlichen Räumen des Stadtſchützenhauſes veranſtaltete

Es war grad ſo wie auf der Thüringer Kirmes des

zu bereiten pflegte Und es war merkwürdig Während
man ber Fräulein Sammthäuter niemals reichere Kundſchaft
geſehen hatte als etwa nach Lutſchbonbons lüſterne Ofta
vaner oder Tertianer die heimlich ihr Taſchengeld verſchwen
deten durfte nicht ohne Grund ſeit Frau Hulda dem Ge
ſchäfte vorſtand Meiſter Hippel der Pedell des Gymnaſtums
feſtſtellen n Vetrieb is det dort drüben n Betrieb

Nun ich meine man bloß mit m ollen Lateiner Omnia
meg mecum porto Meiſter Hippel wußte nicht was dieſer
Satz beſagte Aber er hatte als Pedellenſohn ſelbſt bis
Quarta Latein gelernt und erinnerte ſich zumal bei Selbſt
geſprächen gern der höheren humaniſtiſchen Bildung

Es mag uns übrigens ganz gleichgiltig ſein was HerrHippel noch dachte Denn daß er ſig nicht gar zu inmg
mit Frau Hulda Grögel beſchäftigte dafür ſorgte Anng
das eigene Eheweib das er vor die Tür trat und ener
giſch rief Nu ſage mal Anton du mußt woll voch m
lieben Gotte de Zeit ſtehlen Weeſte denn nich Je es
fimſe vor zwelf is Soll vielleicht ich de Schulgloce ziehn

2

Die O IIa beendete um zwölf ihren Unterricht Jn
der letzten Stunde gab es Geſchichte ber Profeſſor Gehdo
Der ſagte als es das Stundenende klingelte Alſo und
ſchließlich gleich noch einmal Für die nächſte Stunde präge
man ſich die Ereigniſſe ein die jeweils dabei im fünfzehnten
Jahre jedes neuen Jahrhunderts von den Perſerkriegen bis
zur Reformation ſich begeben haben Dabei und damit
genug

Er warf den Schlaophut über den dürren Korf Bevor
er die Tür erreicht hatte wandte er ſich noch einmal in
ganzer Cäſarenglorie ſeinen Schülern zu und merkte gar nicht
daß Klaus Scheffler die Gelegenheit denutzte aus der Bank
und auf den Korridor zu ſchlüpfen Dort holte er die Sport
mütze aus der Jadentaſche und rannte in wildeſtem Tempo
zum Toreingang Gehdor aber warf inzwiſchen ſeinen letzten
Blick über die Klaſſe als wollte er ſagen Auch in meiner
Abweſenheit dabei werde ich über euch wachen und um
ſeine Mundwinkel zuckte es wie Jch bin auf dem veſten
Wege euch zu entlarven Dann trat auch er auf den
Korridor hinaus und hinter ſich ließ er ein wogendes Meor
von Stimmen

Da machte er denn noch einmal kehrt blitzſchnell in die
Klaſſe zurück warf in das wogende Getös den Dretzad des
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Kaufmänniſchen Vereins im vorigen Jahre dieſelbe frohe
ausgelaſſene Stimmung dasſelbe bunte wirbelnde Bild der
Buga n und Madl n und zum großen Teil auch dieſelben
vor Lebensluſt glänzenden Augenpaare dieſelben lachenden
lieben Geſichter Die Stimmung hockte wie ein kleiner
neckender Kobolt kichernd im Weinzelt tanzte zwiſchen den
Likörgläſern der Teke ſprühend umher machte es ſich
mollig bequem im Duft der Würſtelbude jodelte breit und
behäbig in der Almwirtſchaft und überſchlug ſich faſt vor
Lebensluſt auf den beiden Tanzböden Es iſt ſeltſam wie
die Menſchen doch ſo viel natürlicher und freier ſich geben
wenn ſie nicht der Zwang und die Etikette des Geſellſchafts
kleides einengen wie ſelbſt der eingefleiſchteſte Gent der
vollendetſte Weltdame dann für ein paar Stunden vergeſſen
daß ſie Kinder einer dekadenten Zeit ſind Oder ſind ſie
vielleicht doch gar nicht ſo angekränkelt von der Zeit ent
hüllt ein ſolcher Tag auf der Alm vielleicht gar ihr wahres
Geſicht und iſt jenes andere konventionelle Sein nur Schein
und Maske die man trägt weil es halt Mode iſt Wär s ſo

wir wären um viele Hoffnungen für die Zukunft reicher
Pah lacht über den Moralphiloſophen Und ſeht lieber

wie Jung und Alt mit Juchheidi die Rutſchbahn herab
ſauſen Seht wie unſere Stadtjugend einen faſt ſtilgerechten
Schuhplattler tanzt und bemerkt wie die Herren in dunklen
Anzügen anderen und ſich ſelbſt als im Wege ſtehend vor
kommen Feine Stadtherren will man auf der Alm nicht
haben Da droben geht s derb und grad zu Da lächelt
man nicht leiſe wenn Adolf Schiele den Zigeunerbaron
parodiert wenn Hermine Ziegler als Dirndl paradiert und
herzzerbrechend dazu ſingt nein da brüllt man vor
Lachen da jodelt man vor lauter Vergnügen und Freude

Auch im Baue rntheater geht es ſtilgerecht zu der
Conferencier ſchwingt kühn die Kuhglocke und die Kabarett
kräfte zeigen inwieweit ſie das Bayeriſche beherrſchen oder
inwieweit ſie es gemütlich verſächſeln Stürmiſcher Beifall
iſt ihnen allen ſicher weil der Bauer halt ſo ſelten Kunſt
genießen kann Herr Erler ſang Schnadahüpferln zur
Zither Käthe Weber betätigte ſich als Vortragskünſtlerin
Adolf Schie le und Hermine Ziegler wirken auch hier
wieder mit genau ſo wie die beliebte Altiſtin unſeres Stadt
theaters die draußen auf der Alm ſchon mit Tom der
Reimer und anderen Liedern nicht endenwollenden Applaus
geerntet hatte Der Held des Kabaretts war jedoch
Rohleder ein erdgewachſener glaubhafter bahyriſcher
Burſch war er ſein Buatum aus der Jungkraft ſeines
Weſens ſchaffend lieb und rührend ſelbſt in der Groteske

Als das Bauerntheater nach der 3 ausverkauften Vor
ſtellung endgültig ſeine Pforten geſchloſſen da ſchwang Roh
leder der Unverwüſtliche kühn den Boden als Primgeiger
der Tirolerkapelle und fiedelte in die erſten Morgenſtunde
des jungen Tages die Vinetaglocken und den Vergißmeinnicht
foxtrott hinein

Schwurgericht

Der Raubmord bei Gräfenhainichen
Todesurteil

Der Raubmord dem am 8 Juli in der Nähe von Gräfen
hainichen der Kontoriſt Fritz Lucke von der Elektroſchmelze
zum Opfer fiel hatte jetzt vor dem halliſchen Schwurgericht
ein Nachſpiel

Am hellen lichten Tage wurden damals die Kontoriſtin
Frau Krauſchwitz die Lohngelder für die Elektroſchmelze mm
einer Ledertaſche geholt hatte und der Kontoriſt Lucke obwohl
kaum hundert Schritte davon Arbeiter auf dem Felde tätig
waren von zwet hervorſpringenden Weglagerern überfallen
deren einer den unglücklichen Lucke durch einen Piſtolenſchuß
tötete während der Andere die Begleiterin vom Rade herunter
riß Jhre Hilferufe lockten jene Arbeiter herbet ſodaß die
Banditen die vergeblich der kuragierten Frau die Taſche
zu entwinden verſuchten ohne Beute ſchleunigſt Reißaus nehmen
mußten Ein großes Aufgebot von Beamten und Arbetktern
machte ſich ſofort an die Verfolgung und nach ſtundenlangem
Suchen konnte man den einen der Burſchen den volniſchen
Fleiſchergeſellen Stefan Graicar in einem Kornfeld feſt
nehmen Er wurde überrumpelt ſodaß er obwohl er einen
Revolver und eine Piſtole bei ſich führte nicht zum Schuß
kam Gratcar iſt ein vielfach vorbeſtraftes Subjekt gebürtig
aus Lodz er iſt Mitte vorigen Jahres aus dem Gefängnis

bitt mir s aus dabei ſagte er nun und er ſtellte dieſe
Worte jedes geſondert betonend wie eckige Steine tn den nun
lautloſen tonleeren Raum

Nun erſt war er wirklich bereit für heute oas Feld
zu räumen Er ſchritt den Korridor mit pfauiſcher Würde
entlang aber jäh erloſch ſeine Sicherheit als Bonz der
Direktor ihm entgegenkam gerade auf ihn zu Es gab kem
Ausweichen mehr Da knüpfte er wemgſtens ſeinen Rock zu
und verſuchte ſein Geſicht das nie lachen konnte auf Ver
bindlichkeit einzuſtellen Nur eine Fratze gelang ihm

Herr Kollege begann der Direktor und Gehdo fühlte
ſich alsbald Schüler Er knickte zuſammen und krümmte ſeinen
Rüdcen So ließ er ſich von Bonz in einen ang
führen wo man ungeſtört reden konnte

Es iſt mir aufgefallen daß Jhre Klaſſe ſehr laut ſſt
Herr Kollege Es fehlt Jhren Schülern an Zucht Nicht
nur in den Räumen der Anſtalt zeigt ſich das ich bin
beiſpielsweiſe entſetzt Schüler unſerer OberSekunda in dichten
Maſſen vor dem Näſchereigeſchäft Sie kennen es ja ſicher
lich gegenüber dem Gymnaſium 1a ſtehen ſehen müſſen
Nicht genug Wer an jenem Laden vorbeieilt muß memen
daß Trunkene dort Orgien feiern Alltäglich nach Schul
ſAlußb Sehr peinlich iſt mir das aufgefallen Herr Kol
ege

Gehdo klapperte und ſchlotterte Seine Kiefer hadten gegen
einander Jch habe Herr Direktor daber emmal
keuchte er ich habe bereits meine Maßnahmen dagegen
jawohl Maß Mahnahmen eDas wäre zu wünſchen Jch danke Damit ließ Bonz
von ſeinem Manne Der blieb noch ein paar Sekunden als
habe ſeine hagere Geſtalt in aller Eile Wurzeln gefaßt Den
Kopf hielt er gebeugt Herr Dein Fluch komme über mich
Denn ich bin ein Sünder Aber der Chef war ja ſchon fort
War er wirklich fort Gehdo fühlte ſich aufgeſcheucht Stano
der andere nicht noch hinter ihm Belauerte er ſeine Ge
danken Lugte er nicht vielleicht durch ein SchlüſſellochDer der verhaßte Vorgeſehte Verfluchte Schüler Ver
fluchte Feinde Ueberall Feinde allüberall

Gehdo ſtand noch immer Vo iwtig hie terte er empor
und verſuchte über ſich ſelbſt hinübe elen Da niemand
ihn anſprach kam wieder Sicherheit über ihn Langfam reer nun ſeine Jackenknöpfe da er Ruhe v Wü
wiedergefunden hatte Hager entſch er dem Gymnah um
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entflohen Sein Kumpan Brokowski iſt noch nicht ermitteltW Verhandlung ergab daß die Banditen durch polniſche
Landsleute die auf der Elektroſchmelze arbeiteten von der
Gelegenheit zu dem Raubüberfall erfahren hatten Grarcar
wurde zum Tode und zum dauernden Verluſt der bürger
Vchen EChHrenrechte verurieilt

Der Kaſettenraub von Etzöorf

beſchäftigte am Dienstag unſer Schwurgericht Am 20 November
waren zwiſchen Stedten und Etzdorf im Rebel der Buchhalter der
Firma Wentzel in T hal der mit einem Kutſcher Lohn
gelder auf die benachbarten Wentzelſchen Güter bringen wollte
von drei Männern mit vorgehaltener Piſtole angehalten und ge
zwungen eine mit 18 200 Mark herauszugeben Die
Räuber entkamen unerkannt Dur 5 einen Zufall wurden jedoch
die Täter ermittelt Ein Anſtreicher der im Hauſe des Arbeiters
Frie Perklich in Stedten beſchäftigt war hatte Perlich mit
zwei Männern an ienem Tage in das Haus kommen ſehen und
machte als der Raub bekannt wurde Anzeige Hausſuchungen
ergaben daß tatfächlich Perlich mit ſeinen Freunden Kaiſer und
Junge die Täter waren Kaifer war mit Hölz im Vogtlande ge
weſen und weilte in Stedten als Flüchtling Das Schwursericht
verurteilte im vergangenen Jahre die drei Angerkagten zu klänge
von Zuchthausſtrafam Perlich beruhigte ſich bei der Strafe van
5 Jahren Zuchthaus und Stellung unter Polizeiaufſicht nicht
ſondern legte Reyiſon beim Veichsgericht ein das wegen eines
Formfehlers der Repiſion ſtattga

Bei der geſtrigen Verhandlung erklärte Perlich ſein Gedächt
nis verſage vollſtändig Er leide an Störungen der Hirntätigkeit
Aber es konnte ihm nachgewieſen werden daß er in Briefen die
er aus dem Strafgefängnis geſchrieben hat große Kiarheit der
Gedanken entwickelte Jn anderen Briefen allerdings ſchreibt er
tolles Zeug Der Sachwverftändige Profeſſor Srefert erklärte den
Angeklagten für geiſtig minderwerlig doch ſei die unter Anklage
ſtehende Tat mit Ueberlegung ausgeführt Ein Dämmerzuſtand
könne ſeines Ergchtens nicht in Frage kommen Uebrig bleibe nur
die gecſtige Minderwertigkeit kran haften Gepräges Daß die
Tat in Bewußtloſigkeit begangen worden ſei dafür habe der Gut
achter keinen Anhakt Eine ſtarke Reizbarkeit mag varliegen
Fremden Einflüſſen iſt er leicht zugänglich Politiſcher Fangat s
mus mag hinzukommen aker die Tat iſt nicht in innloſer Er
regung verübt worden Auf Grund des Spruches der Geſckwore
nen wurde Perlich wegen ſchweren Raubes unter Zubilligung
mildernder Umſtände zu vier Jahren Gefängnis wovon ein Jahr
durch die Untterſuchungshaft verhüßt abgerechnet wird und zu fünf
Jahren Ehrverluſt verurteilt

Halleſche Künſtler eſte

Der Bühnenball
Die Vorbereitungen zu dem am 21 Februar in den Räumen

der Dreidegenloge ſtattfindenden Künſtlerfeſt das die Solomit
der des Stadttheaters zu Gunſten der Wohlfahrtskaſſen und

peziell des Altersheims der Genoſſenſchaft Deutſcher Bühnen
Angehörigen veranſtalten ſind beinahe vollendet Sämtliche
Nummern der Feſtfolge und es ſind ihrer vieke verſprechen einen
intereſſanten Verkauf zu nehmen Aus der Fülle des Programms
ſei heute die Konzertfolge bekannt gegehen Pfitzners Ouverture
zu Kleiſts Kätchen von Heikoronn Hermann Hilchers weueſtes
Werk Aus dem Hohelted Solomonis Variationen für Alt und
Bariton Streichquartett und Klavier Joh Brahms Liebeskieder
Walzer für vier Singſtimmen und Klavier vierhändig Eine
Uraufführung Trennung Erinnerung ſinfoniſche Dich
tung für Orcheſter von E Herforth Liebesduett aus Feuers
not von R Strauß und die Schlußfuge aus Verdis Falſtaff für
zehn Soloſtimmen und Orcheſter Alle Ausführenden ſind mit
vollem fer bemüht das Konzert zu einem künſtleriſchen zu ge
ſtalten und es iſt zu erwarten daß ſchon das KonzertPragramm
einen beſonderen Anreig zum Beſuche des Künfſtlerfeſtes bieten
wird Gilt es doch die Jnvaliden des Bühnen Berufes vor
äußerſter Not zu ſchützen Die Tombola iſt inzwiſchen u

he Spenden hieſiger uid auswärtiger Firmen derart rei
geſtaltet daß jetzt bereits 700 Gewinne garantiert ſind Es wird
nochmals darauf aufmerkſam gemacht daß Vorverkaufskarter zum
Preiſe von 40 Mark nur an der Stadttheaterkaſſe ſowie in den
Muſtkalienhandlungen Hothan Koch und Manthen zu haben ſind

Das Künſtkerfeſt im Joo
Fez im Joo Die Künſtlergruppe verfendet jetzt das

Programm des ihren unden gewidmeten Feſtes Ein langer
mit urkomiſchen Jlkuſtrationen draſtiſch erläuterter Speiſezettel
verkündet eine verheißungsvolle Reihe ſich bis zu einem in ſpäter
oder früher Stunde einbrechenden Weltuntergang ſteigender

Unterhaltungen und Ueberr ngen Das Künſtlervölkchen wird
hier einmal zeigen wie Lobensfreude und Farbenſchönheit dem
grauen Alltag Trotz bieten und friſche Kräfte auslöſen Für die
Halliſchen Künſtlerfreunde eine erfreuliche Veranſtaltung deren
Zwech Stärkung des Ausſtellungsfonds viel Unterſtützung
finden muß

den Hut zogen blieb ex jäh innehaltend ſtehen und vhäte
den Entkommenen nach Hatten ſie nicht gegrinſt die Burſchen
Vae vae vae

Klaus Scheffler war als erſter der Schüler auf die Straße
hinaus gekommen Er hatte das Glück in Frau Huhda Grögels
Laden nmemanden zu treffen als die ſchöne Bejtßerin
allein Aber er ließ ſich nicht anmarken wie jehr ihn
dies beglüdte
Machte es ihm dach auch ein weng Angſt da er bloß
in der t ſeiner Freunde unbefangen wie er raemtemit der ſchönen Frau ſprechen dannta Heute räifperte es ſich
nur vernehmlich Und als Frau Grögel lächelnd fraugte
Na heute ſchon fertig mit der Wiſfenſchaft da ſagte er

a dabei wurde er wo Vanille und Eridbeer
Sie brachte ihm das Verkangte Aßs ſie es vor h hin
ſegte ſtrich ſie wie von ungefähr mit dem entblößten Arm
über ſeine Wange und ftützte alsdann die getunden bra ten
Ehenbegen auf das karterte Tiſchtuch Klaus hatte vog dem
Eße feinen rechten Senuß Er verſchiudte ſich deun erßfen
Löftfel huſtete zwang ſich zu dröhnendem Sachen und diß
in den leuchtenden Frauenarm

Da wurde Frau Hulda ernſtlich böfe Pfutk Sie Gwo
bran ſchmoktte fie

Klaus lachte wieder

Miniſterpräſtöent g D Stegerwalö in Halle
Die Ortsgruppe Halle des Deutſchen Gewerkſchaftsbundes

hatte geſtern einen großen Tag Jhr Parteiſekretär der Miniſter
präſident a D Stegerwald hatte ſich in Halle eingefunden
um über das Thema Die wirtſchaftliche Lage und die Arbeit
nehmerſchaft zu ſprechen War es der Name Stegerwald oder
war es das Thema Der große Saal des Wintergartens war
überfüllt

Die Ausführungen des Redners waren vor alkem auf geſchicht
licher Grundlage aufgebaut Daß nach dem glänzenden Aufſtieze
ſeit 1870 auch wieder einmal ein Rückſchlag kommen mußte war
vorauszuſehen nicht aber in einer ſolchen kataſtrophalen Art
und Weiſe wie wir ihn heute haben erleben müſſen Das Haupt

bel daß wir heute ſolche willensloſe Objekte ausländiſcher Po
litik geworden ſind liegt vor allem darin daß wir nicht einheitlich
zuſammenhalten daß die Jchſucht und das Streben nach Gütern
jede Moral zurückgedrängt hat daß heute die Partei über das
Veterland geſtellt worden iſt Daß ſolche Zuſtände überhaupt
möglich wurde auf das frühere Dreiklaſſenwahlrecht abgewälzt
Dieſe kleine Schicht die durch dieſes Syſtem zum Regieren ge
kommen iſt habe eben nicht die Elaſtizität aufbringen um ein ſo
vuneinheitliches Land wie Deutſchland politiſch führen zu können

Der Zuſammenhruch ſei jetzt da Autorität Ordnungsſinn
und Diſziplin ſeien Faktoren die zum Teil gar nicht mehr bekannt
ſind Jn einer ſolchen Lage dürfe aber nicht wie es leider jetzt
noch geſhieht Varteipoltit getrieben werden ſondern ſei die
erſte Aufgabe für das geſamte Volk die Fragen zu exörtern Wie
kommen wir aus dem Soempf wieder heraus Buch hier dürfe
nicht ohne große Ueberlegung an den Wiederaufbau geçangen
werden ſondern vorher fei zu erwägen was wirklich Ausſicht auf
Erſelg habe und welches Beginnen ausſichtslos ſei

Dieſe NReuorganiſatioqnen müſſen aber jetzt auf kr ä f
tigen Fundamenten aufgebaut werden daß ein Zuſammen
bruch wie wir ihn erleben mußten nie wieder Tatſache werden
kann Und dieſer Staat müſſe geſt ützt werden durch eine Reichs
einheit Die plötzlich Umwälzung die wir 1918 orlſebten hatte
zur Folsze da danoch andere Schichten berufen wurden das
Schiff Deutſchland zu ſtenern Dieſe neuen Schichten ſeien aber

nicht in den Betrieb hineingewachſen ſondern plötzlich hinein
geſtellt Es liege auf der Hand daß da echt gleich alles wieder
ſo klavpen könne Aber auch hier ſei wieder eines das Grund
übel die Parteipolitik die heute leider noch ſchärfer betrieben
werde Das ſei um ſo geföhrlicher weil nicht nur ein Zerfall
von innen ſondern auch ein ſolcher durch die franzßſiſchen
Aſpriratienen von außen drohße Wenn nicht dafür geſorgt
werde daß die Reichseinkbeit erhalten werde ſei ein Emporarbeiten
einfach unmöglich Verſuche habe wan zwar auf dieſem Gebiete
ſchon viele gemacht aber Erfolge ſeien deren erſt herzlich wenig
zu verzeichnen Der Gärungeprozeß im deutſchen Volke ſei noch
nicht zu Ende Das ſei erklörlich Die Arbeitnehmer weiſen heute
zum zrößten Teil eine andere Bildung auf als zu den Zeiten als
das Dreiklaſſenwahlcecht geſchaffen wurde Und die fort chreitende
Entwicklung verlange eben andere Wirtſchaftsformen Das könne
ſich aber in ruß gen Bahnen abwickeln und hrauche nicht guf dem
Umwege über Gewalt zu geſchehen Dabei dürfe man aber Haurt
gufgaben des deutſchen Volkes nicht außer Acht laſſen 1 Aen
derungen der Reparationen zu erſtreben 2 DenReichshaushaltsplan zu ſtabiliſieren und 3 die
Ernährungsfrage für die nächſten Jahre ſicherzuſtellen Das
ſeien unſere Lebensfragen nicht aber Aenderung der Arbeitszeit
und des Lohnes

Wir kommen auf den Vortraz in unſerer morgigen Ausgabe
noch zurück

Zur Wiederaufnahme des Perſonemzugfahrplans wird uns
amtlich mitgeteilt Seit Montag iſt der Perſonenzugfahrplan im
Direktionsbezirk Halle mit den vor dem Strejff bereits beſtandenen
Einſchränkungen vnd mit Ausnahme der Schlafwagenzüge D 5
Frankfurt Main Halle an 06 Berlin an 10 D 6
Berlin ab 50 Holle ah 11 30 Frankfurt Main D 70
Berlin ob 185 Halle ab 10 92 München D 71 München

Halle ab 4 24 Berlin an 32 und die Schnellzüge D 83
Hamburg Altong Halle an 12 43 Loipzig an 99 und
D 84 Leipzig ab 41 Halle ab 5 33 Hamburg Akltona
ſowie der Eilzüge 161 Leipzig ab 15 Berlin an 10 16 und
162 Berlin ab 15 Leipaig an 27 wieder aufgenammen

Weitorbeſchäftignung verheirateter Lehrerinnen Ueber die
Frage der Weiterbeſhäftigung von Begmtinnen und Lehre
rinnen nach ihrer Verheiratung ſchweben Verhandlungen
zwiſchen den beteiligten Reichsminiſterien und den Landes
regierungen Bis dieſe Verhandlungen abgeſchloſſen ſind und
eine endgültige Entſcheidung in der Sache getroffen iſt hat
der preußiſche Unterrichtsminiſter die Regierungen und Pro
vinzialſchulkollegien angewiefen endgültig angeſtellte Lehre
rinnen die nach ihrer Verheiratung im Amte zu bleiben
wünſchen in ihrem bisherigen Anſtellungsverhältnis zu be
laſſen und von der ihnen auf Grund des Vorbehalts in
der Anſteklungsurkunde zuſtehenden Entlaſſungsbefugnis
keinen Gebrauch zu machen Einſtweilig d h auf Wider

rot und löffelte krampfhaft an ſeiner Eis Portion Er wollte
der Frau ſeine Gleichgiltigkeit zeigen und ſpitzte den Mund
zu einem Pfiffe Aber es blieb bei dem Verſuche

Es war gut daß Frau Hulda und Klaus Scheff er
der Ober Sekundaner ihre Unterhaltung eingeſtellt harten
Denn gerave als Klaus den Reſt ſeines Eiſes in den Mund
geſchohen hatte ging die Ladentür und hereintrat Profeſſor
Gehdo und ſagte nichts als Aha Und wer bat heut
nicht gewußt wann Kai er Sig smund regierte dabei Wer
war wieder einmal nicht präpariert Dafür nun quah daber
als Belohnung wird genaſcht Dafür nun darf man Fruchr
eis ſchleden Gewiß

Er hatte noch nicht zu Ende geſprochen da kamen auch
ſchon die ander en Drei Unterprimaner unter Juhrung des
ſchönen Max Rübe and Es kamen auch welche aus der Klaſſe
des Profeſſor Gehdo und ein paar hagere Obertertianer
erſchienen im Bülde der geöffneten Tür Als ſie den Lehrer
ſahen hielten ſie jäh inne

Jm Hintergrunde ſtand Gehbo am Tiſche des Schülers
Scheffler Und in der Freude an der Detektivkunſt in der
auch dieſer Oberxlehrer gern dilettierte trat er einen Schritt
ins Dunkel um nicht ſobald erkannt zu werden Erſt als
auch noch ein Unter Sekundaner und wie er zu ſewem Be
fremden feſtſtellen mußte g rade der ſchlecht ſte einer Geiechen
in den nun ſchon ſehr vollen Laden gekommen war trat er
hervor die Hände auf dem Rücken und ſagte nach tierem
Atemholen Dabei Jhr Schüler

Die Jupoens blieben ſchweigend ſtehen Ste waren ſichSie mir ja ein ſehr ſchkeumer Mann zu ſeinr alle mesgeſcmnt nicht krr dariüber ob der Beſuch die es Ladensz u h ich hab mit Jhuen noch en in dem es keine Schreibhefte gab und auch ſonſt mat
Zub ichen o 3 Was 3 denn das r ein was unbedingt unter die Rubrik Schulutenſilſen zu zählen

n De n hahe ich Haut war ob der Beſuch dieſes Gei ſies nicht doch die Ueber
memem Laden und tretung eines der vierundvierzig Schul Paragraphen bedeuteteantter Sie ſchemneu en tüchtige Hud uhrummer Sie ſchwie in Zweifel verſtrict vielleicht weil ſie hinterc Sie drauflosorren Er Schleiern füb ten dah es nicht nur die Schokolade und das

e uſte D er n ſühe Eis e r ie S v der W z Gröch adens eifern leben ichht andere Emphudungenin Da halt de de da Immer Kapalier ſein r rgeee r z i r w
Sche en a v ehrer un lern der grunr e c e Sand Er hat Sie heben amer Stille 2 war nwur natärlich daß Gehdo ſhueh

e r genau geſehen Er Heh als der tärkgre die Brücke ſchlug mit dem entichei
S a denden Befehle Wollen Sie nicht ſchleumgſt hermgehenalles u r nichks Sie Brauchen Sie ihr Tafchengeld das Jhre Väter müdevoll
e nichts Was das den verdienen men nicht für notwendigece Dinge dab i Steden

er anderes got r eine welle e ine e Wwu v h i el a an G euren übrig en
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Jugendbewegnng
beitsgemeinſchaft für

Erziehung 2
meinem Kinde

Wichtige
wendig Kam Klemm ſpricht über die Verbeſſſſerungsvorſchläge
des Reichsbundes zum Reichsverſorgungsgefeg z Mitgliedsbuch

D vDomſtr 5

einem Perſonenkraftwagen
kehungen an einem Oberſchenkel und einer Hand erlitt Am
gleichen Tage nachm glitt in der Leipziger Straße ein Mannaus und kam zu Fall Hierbei zog er i
zu daß ſeine Zu

ruf angeſtellte und auftrags oder ver vetungsweiſe beſchäf
tigte Lehrerinnen die ſich verheiraten, können nur unter
denſelben Vorausſetzungen wie die gleijghartigen männlichen
Lehrkräfte aus dem Schuldienſt entlaſſen werden Die Ehe
ſchließung iſt alſo an ſich kein Grund eine Lehrerin aus
dem Schuldienſt zu entlafſen

Vortrag von Herrn Prof Dr Lütgert
Kantgefellſchaft Freitag 17 de abends 8 Uhr

des dertHalle Der Ausgang
mus in Myſtik

Akademiſche Arbeits gemeinſchaft für
Die Verſammlung der Eademiſchen Ar

Jugendpflege und Zugendbewegung
findet Montag den 20 Februar abends 8 Uhr in der

Tulpe ſtatt Fortſetzung der Beſprechung Über die ſexuelle
Merkblatt von Hemprich Wie ſage ich es

hen Jdealis

e und

Reichsbund der Kriegsbeſchävigten Kriej ysteilnehmer nerd
Kriecgshinterbliebenen Ortsgruppe Halle Wie zum 15 Fe
bruar fällige ordentliche Mitgliederverſamm Lung findet um
ſtändehalber am Donnerstag den 16 Februhxr abends 8 Uhr
im Verſammlungslokal Wilsdorfs Geſellſqaftshaus ſtatt

Tagesordnung daher Erſcheinen unbedingt not

als Ausweis mitbringen

Naturwiſſenſchaftlicher Berein für Fachſen und Thüringen
Donnerstag 16 Febr abends 844 Uhr G eolog Jnſtitut

Vortrag des Herrn Dr Schanden Erdgeſchicht
Umwälzungen mit Lichtbildern

Akademiſch wirtſchaftswiſſenſchaftlicher Lerband Don
nerstag den 16 Februar abends 8 Uhr im haus der Land
wirte ſpricht Geheimrat Prof Dr med Ahiton Dir der
Univerſitäts Nervenklinik über Die Hemm ung und die
Förderung der individuellen geiſtigen Arbeit und ihre wirt
ſchaftliche Bedeutung Gäſte ſind dem Verein willkommen

Ein ungebetener Gaſt Am Montag abend hatte ſich in
Cröllwitz ein Dieb in der Nordſtraße vom SBarten aus in
ein Grundſtück geſchlichen und vorkäuftg im PAbort verſteckt
Aus Vorſicht hatte er im Erdgeſchoß und in ſeinem Verſteck
die elektriſchen Birnen ausgeſchraubt Als nun abends gegen
11 Uhr die Frau des Beſitzers noch einmal wach dem Abort
gehen wollte und bemerkte daß von innen die Tür zu
gehalten wurde rief ſie um Hilfe Ehe jedolh der Beſitzer
ein Licht holen konnte gelang es dem Dis be unerkannk
zu entkommen

Der Stahlhelm veranſtaltet zwei öffentlllche Vorträge

liche

Donnerstag den 16 Februar abends 8 Uhr ſpricht in der
Loge zu den fünf Türmen Albrechtſtraße 4Hankdir Frhr
v Dincklage Frühere Staatsbankerotte und heutige Wirt
ſchafts age Karten zu 2 und 1 Mark an der Tageskaſſe
Sonntag den 19 Februar vormittags 11 Ulhhr Licht
ſpiele Gr Ulrichſtr M d R Bergwerkdir Leo opold Unter
nehmertum und Arheiterſchaft Karten zu 3 2 und 1 Mark
an der Tageskaſſe

Das Lichtſpielhaus Leipziger Straße 88 führt
die vom Publikum immer gern geſehene Lya Mara als
Attraktion im 2 Teile des Mädels von Picahdilly mit dem
Erfolge vor daß kaum ein Platz in dem gemütlichen Hauſe zu
bekommen iſt wenn man nicht früh genug hingeht Lyag
Mara zeigt ſich aber auch von ihrer beſten Seite denn an
Gewandtheit und Elaſtizität des Weſens leiſtet ſie Vor
treffliches mag ſie nun auf die Puffer eines fahrenden
Zuges ſpringen oder mag ſie über ein ſchmakes Brett dahin
tänzeln Dazu ſieht ſie ſtets ſehr nett aus und und halt
ein paar Augen im Kopfe die zu ſprechen wiſſen Sowas
muß ziehen tut s tatſächlich auch bei alt und jung Das
Ergebnis heißt dann einhellige gute Laune Die Mitſpieler
der hübſchen Blondine erhöhen dieſe Wirkung noch während

Der Rauhreiter vom Deſſertpaß ſenſationelleren Wünſchen
genügt und das Hausorcheſter eine angenehme Muſik bei
ſteuert Was will man mehr

Vom Tage Am Montag in ſpäter Abendſtunde verur
ſachte ein Arbeiter in der Glauchager Straße dadurch eine größere
Menſchenanfammlung daß er eine Arbeiterin ſchlug Am

e13 2 22 nachm wurde in der Leipziger Straße ein Lehrer von
angefahren wobei er leichte Ver

eine ſchwere Verletzung
hrung in die Klinik notwendig muxde

Kunſt und Wiſſenſchaft in hHolle
Stadttheater Heute Mittwoch abend Oberſt Chabert

Donnerstag nichtöffentliche Vorſtellung Freitag Erſtaufführung
Liebe und Trompetenbklafen Luſtſpiel von Hans

Sturm und Hans Bachwitz Sonnabend La Traviata Sonntag
nachmittag Volksvorſtellung Schwanenweiß Sonntag abend

Mignon

reie Polksbühne Halle Thaßja Theater as ihr wollt
Spieltage A Mittwoch den 15 B Donnerstag den 16 F Mon

G Mittwoch den 22 H Dannerstag den 23r den 20
J Sonnabend den 25 Februar

Freie Volksbühne Thaliag Theater Was ihr whllt Spiel
tage A Mittwoch den 15 B Donnerstag den 16 F Montag
den 20 G Mittwoch den 22 Donnerstag den 23 J Sonn
abend den 25 2

Bekanntmachung

Das Stadtbad iſt van heute ab wieder Montags vormittags
geöffnet und Sonntags vormittags geſchloſſen Die Vadezeiten
an den Wochentagen ſind von 9 Uhr vormittags bis 7 Uhr abends
Das Römiſch iriſche Bad iſt geöffnet jür Damen Montags und
Donnerstags nachmittags von t bis 7 Uhr Dienstag und Frei
tags vormittags von 9 bis 1 Uhr für Herren Montags und
Dannerstags vormittags van 9 his Uhr Dienstags und Freitags
nachmittags von 1 bis 7 Uhr Mitt und Sonnadends von
9 Uhr vormittags bis 7 Uhr ahends

Hakle den 13 Februar 1922 Der Magiſtrat

der alkationsarbeiten Los J Gaskleitung Los TIde zum Ausbau der Unterhurg Gi enett
am 23 Februar d J vormittags 10 Uhr

n e r W Seengebotsvordrucke von 101 r vorm n umvon 3 M für Los J und 5 M für Los II
Halle den 14 Fehruar 1922 Eine Hochbauamt

e

e

h

e


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1922


